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 Sobald das Ankleiden und Vermummen vollendet ist , begiebt sich die ganzeSchar,dennessindihrermeistüber15—20Köpfe,insFreieundesbeginntderZug,derdurcheinenHöllenlärm,durchSingen,Juchzen,Schreien,Pfeifen,Läuten,Schellen,Rasseln,weithin,jadurchsganzeThalvernehmbarist.Lichtwirdnichtmitgenommen.

 Mit solchem Lärm und Gepolter wird nun von Haus zu Haus , aber nur indereigenenGemeinde^gezogenundvordemHause,woKindersind,Haltgemacht;beiallenPensternhineingebrülltundhineingesungen,bisendlichderAnführerRuhegebeut.DieserstelltsichnunzurHausthüre,pochteinigemaletüchtiganundspricht:„VateröffneunsdeinHaus,eskommtzuGastHerrNikolaus."HieraufgehtderHausvaterzurHausthüreundantwortetdendraussenBefindlichen:„Seidihrbravundfein,lassicheuchherein"undöffnetvoninnendieThüre.

 In der Stube hatte sich längst , sobald man den Zug näher kommen hörte ,GrossundKlein,AltundJungversammeltundimKreiseumdengrossenTischengeaneinandergedrückt,insbesonderedieKinder,denenmandenruhigerenwinkeleinräumt.AberauchdieerwachsenenTöchter,DirnenoderDienstbotenweiblichenGeschlechtessuchensichhierPlätzezuerobern,umrückenfrei,d.h.rückensicherzusein,weilsiesichvordem„Gestohlenwerden"zufürchtenhaben.

 Jetzt wälzt sich der wilde Chor in die Stube , wo der Lärm nochmals vonneuemertönt,bisderAnführerRuheschafft.

 Da tritt der Herr Nikolaus ( Niglá) hervor und an den Tisch , schaut nach denKindernundfragtdiesederReihenachaus.Diekleinerenlässterdasheil.Kreuzmachen,anderedasVaterunserbeten,odererstelltFragenausdemchismusu.s.w.Istdiesvorbei,sowerdendieKindervonseinerHandmitNüssen,Äpfeln,Lebkuchen,gedörrtenZwetschkenunddergl.beschenkt,dannwünschterGlückundSegendemHauseundfriedlichguteNachtundwendetsichzumGehen.

 Ist der Herr Nikolaus zur Stubenthüre hinaus und sind junge Dirnen da , dannhältderChorusseineJagdundsuchtdieeineoderanderezuhaschen.DasgiebtnuneinGelächterundeineSchadenfreude,wenneinerichtigerfasstundfortgeschlepptwird.Esgeschiehtder„Gestohlenen"auchnichts,alsdasssieeinigeMinutenvondenwildenGesellen—dielauterBekanntesind—mitgezerrtunddannwiederfreigelassenwird;aberbisdiesesgeschieht,wennesauchnurAugenblickedauert,istdochdieGestohleneschonüberallberusstundangeschwärzt,kommtalsowieeinMohrindenKreisihrerLeutezurück,vondenensiemalsrechtausgelachtwird,dasssiesich„nichtbesserhatwehrenmögen".WehrtsichabereineDirnerechttapfer,ambestendurchgegenseitigesfestesEinhängen,sodasssienichtvondemKreisegetrenntundzurStubehinausgebrachtwird,dannwirddaswildeHeertüchtigverlachtundverhöhnt.AuchlässtderAnführernichtlangeZeitzumRaube,sonderndrängtzumAbzug.

 Draussen wird das Hausthor wieder geschlossen und der Zug johlt und jauchzet ,schreitundlärmtfortindiedunkleNachthineinzumnächstenHause,woeinBesuchbeabsichtigtundbisdieRundegemachtist.DanngehendieBurschenlustigauseinander,undamnächstenSonntageunterhaltensiesichinderSchenkebeieinemKrugeBierüberdenNikolaus-Abendunddiedabeigehabtenteuer.
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